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25.10.1701 Georg Christoph von Proskau in Linz schreibt an 
Viktoria von Sprinzenstein in Rom: 

 

• Er ist erst am 24.10. hier in Linz angekommen, 
weil 5 Tage in Innsbruck mit Halsschmerzen 
krank lag. Da hätte er sie als gute Hausdoktorin 
gut brauchen können. 
 

• Ihr Bruder Franz Ferdinand hat ihn gut 
aufgenommen und seine Sache als ihr 
Bevollmächtigter so gut vertreten, dass er ihm 
lebenslang dankbar sein wird. 
 

• Ihre Eltern waren sehr freundlich zu ihm. Die 
Mutter fragte ihn, ob sie gewachsen sei, und er 
erwiderte, das sei in Vernunft und Tugenden der 
Fall. Sie waren mit ihrer Eheschließung 
einverstanden. Morgen wird er zu Wasser nach 
Wien weiterreisen. 
 

• Er kondoliert zum Tod ihres Bruders Franz 
Reichard. Ihre Schwester Eva hat er nicht 
angetroffen und konnte sie so nicht fragen, ob sie 
mit ihnen auf seine Güter ziehen will ( MVVP ) 

 
29.10.1701 Franz Ignaz von Sprinzenstein in Linz schreibt an die 

Gräfin Lamberg in Rom: 
 

• Am 25.10. hat er von seinem Franz Ferdinand 
ihren und den Brief seiner Tochter Viktoria 
erhalten, die ihm der Graf von Proskau 
zusammen mit seinem Antrag übermittelt hat. 
 

• Den Briefen hat er entnommen, dass seine 
Tochter diesem Grafen zugetan ist und die Gräfin 
Lamberg bereit ist, sie gut zu versorgen. 
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